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Die Kriegslage.
höhe von Beochy heod torpediert worden . „5,nnsord " wurde trtcht
beschädigt und konnte « reoe. end erreichen. „Bluesacket" hält sich
noch über Malier . Die Besatzungen lind gereuet worden , anher
einem Mann vom Dampfer „Hhndsoed".

Der gestrige Lagesberich».
W. B . (Amtlich.) Große» heuplquarlier . lg . März.

westlicher « riegeschauptatz.
Zn der Champagne  icheilerten wieder M «i

fraazdstiche leilanarifs « nördlich »oa Lemeanil nnd
nördlich n»n Leanstlanr. 2 Offijiew und 70 Aran^ len
wurden gefangen ^ nommen. Noch schwmea Verlusten

stch dar geschlagene Feind in nasirm «rsolgreichen
Jeu « in ,nn . Stellungen zurück.

Südöstlich lwa Verdun  machten di« Fransten
mehrere Vorstöße. 2« der Woeure-Cdene wurden sie

at̂ wiesen. am Sstrand« der Maa »höh«n wird noch

vestilcher « rlegolchanplah.
Lie Lag» bei Memel  ist «och «ich» getlört. An-

scheinend find schwach« rnfiisch« Abteilungen in Memel
«ingedrungen. G«» nm»chri» >u find getroste«.

SönDiherustischnzAtchrist « zwischen pillek  und
0 r,, r.  sowie nordöstlich nnd westlichV r » schn ü s ch
wurden abgeschlagen, zum Teil unter sehr schweren Ver¬
lusten sllr de« Feind.

Lie Verhöltnisses ll d l i ch d« V e «chse l find nu-
nafln choaaaaafatl .m —

uDCtfie gemtmrang.

— wwa- 1^ «»^. - »». - Tniftiarlitil

AIS na . Bien  19 . Mär, . Amtlich wird oeelauldort!
19 . Mürz , mittag ». In den Karpathen im Raume Supkow und
Bmolntc lebhafter » elchühkampf. « in auf den hiden südwostllch
Baligrod angel . üter Rachton,rill der Ruhen wurde nach kurzem
lZeuerkampf znrvckgekchlagen. Starke feindliche Kräfte griffea titr.
mittag » untere Stellunaen nördlich des U.,toter Palle » an Wie
am 14. März wurden ste auch , eftern unter fchweren » ertasten av-
gewieten.

An der Schlattiifront in Südost -Gastften wurde vormittag , er-
dINert gekömvft . Die zahlreichen Anarikke, die der Feind dteamni
gegen die Mitte und den linken Flügel der Stellung richtete, Mel¬
ierten durchweg an der festen und ftandhafien Haltung unterer
brauen Truppen . D- r (Seltner erlitt lebr schwere Bertatte . Da»
Angrlssglekd ist bedecktvon Toten , güns Offiziere und 500 Mann
de» Feinde » wurden entwaffnet und gefangen.

An der Front in Weftgalizirn und Polen keine Veränderung.
»er Stellvertreter de» Lhef» de» Oeneratftab ».

| v. Hofer,  getdinarlchalleutnant.

Der UnterseebootSkrieg.
Reue Erfolge unserer A-» oo»r.

WB no . London,  19 . März . Der Dampfer „Slenarkney '.
non Bangkok mit einer Reioiadung nach London unierweg ». ist
heute früh im Kanal torpediert worden . Da, Schiff tank In einer
Halden Stunde , « in Snfafle ist ertrunken.

BS na . London.  19 . März . Meldung de» Reuterfchen
Bm -eou». Die Dampfer „Bluesacket" und »hyndford " stad auf der

Berlin.  Der „Kölnischen Zeitung " zufolge erklärte der stoch
ttnes vor San Sebastian liegenden englischen Dumpfer », er habe
zu der Befatzung eine» Dampfer » von 12 000 Tonne Raumgehait
gehört , der mit 8000 Tonnen Fieifchkonferven im Aermetkanal auf
dem Wege nach England von einem deutschen Unterfeedoot aet-
fenkt wurde.

WB na. B i e n , 19. März . Die . Neue Freie Prelle " belprichi
die Tätigkeit de» deutschen Unterseeboote» „11 20" und 1a, ! : „Sein
Erfolg muß at, eine Rekordleistung bezeichnet werden , » on seiten
unlerer Gegner wird über leine technische » oilkonnnenbeit in einer
Meise geurteilt , die zeigt, daß diese» Unterseeboot alle» hinter tut)
läßt , wa » bisher auf diesem Gebiete geschasseu worden ist. Mir
haben e» hier anscheinend mit einem Unterseekreuzer zu tun. wenn
man dielen » uodruck bei einem immerhin kleinen Fahrzeug an-
wenden darf. Zweifellos ist, daß. wenn Deutschland über eine
größere Anuthl solcher Fahrzeuge verfügen wird , die Absperrung
Englönd » durch Unterseeboote noch eine ganz andere Gestalt an-
nehmen wird at» di»her."

KMiw mittslliinaoii.
Pari ». Au » dem amiiichen Bericht von Donners 'ag abend

geht hervor , daß ein Zeppelin  Bomben auf llalai » adgeworsen
hat. Er zielte aus den Bahnhof , verursachte aber keinen ernsten
Schaden : er tötete heben Anaestellte . — Wegen der wiederholten
.steppeltnangrisfe oul Eatai » sollen viele Bürger nach Le Havre und
Pari » oerzogen sein.

WB na . Mailand,  19 . Mürz . ..Carriern deila Sera " m-I
M nu» Perpiqnan : Au» dem Kvinentrationstaqee von Mont
Saint Loni» lind 16 deutsche Gefangene entwichen . S davon war-
den an der Grenze wieder ergriffen.

London.  Der dritilche Kontreadmiral Grvgan . d-r sich
7 Jahre im Ruhestand befand und bei Kriegsausbruch wieder in
Dienst trat , fiel über Bord und ertrank.

WB na . Ottawa.  19 . Mörz . Meldung de» Renterlchen
Bureau ». Da« dritte Korps der kanadilchen hiisokruppen ist seht
vallztibsttz ausgerüstet : mit der Auodildunn der Truppen ist degon-
nen . Mit der Blerdung für da» nierte Korps wurde angesangen.
Die Regierung pkdnt dauernd 50 Oft) Mann in Auobildung zu haben
und regelmäßig Brrftärkungen nach Europa zu lenden.

A .i » Briefen englischer Gefangener  in Deutsch¬
land. so derchte » da» Revterlche Bureau , dürfte zu schließen lein,
daß in einigen Lagern Mangel an Nahrungsmitteln herrsche. Wo»
die Gesungenen zumeist verlangten , leien Rakete mit Sehen ».
Mitteln seder Art . (Ratvrtch herrscht kein Mangel an Leben»,
mftteln In den Getongenen -Lagern . so wenig wie sonst irgendwie
in Deutstblond Die Gerangenen haben eben über'rieden. um
reichlich Liebesgaben au» England zu erhalten . Freilich wird ihr
Sveilezettel genau so einfach gehalten , wie England den unsrigen
hält .)

Zu den Bombenwürsen über Schielt stobt
schreibt da» „Schiettftadter Tagblatt ", « egen 4 Uhr nachmittags,
kur, vor Schulschlust erschien cin frindlicher Fi eqer über Schielt-
stobt. Er warf sechs Bomben ab. u. a. aus den Krautmor 'r g. ^
über dem Lehrerfnnenirnnnar . Diese Bombe hotte eine ent|et,. ..hc
Wirkung . Der Mittelschüler Stumps , der Eostn eine» Bahnt er-
watter», war sofort tot. die Schüler Rüther und Kirchner mi'.ben
schwer verletzt. Die ockrtzehnsübrtqeEemiuaristin Straster (Sot -toi»
wurde sofort getötet , die Senunaristtn Mohr wurde schwer vertrat.
Eie ist später gestorben . Bier Semmoriftinnen hoben leichtere » er
lehmigen erlitten . Schwer verletzt wurden außerdem der Reisende
Schütz, der Schüler Schwattz . die Ehesrau Forsonnel und der
Lehrling Arbcgast . Dutch Älassptitter wurden mehre- . Personen
leichter verletzt. Der Flieger wurde vergeblich beschossen, er ent-
kam in südlicher R 'chtting._ _

Ein Neutraler über die Kriegslage.
In der „Neuen Züticher Zeitung " wird die gegenwärtige

Krieaslage iutgeudetmaßen beurteil:
Den tviederhoit nngekiindigten neuen Krusten Englands und

Fromretch » wtra Leuttchtond ohne Zweifel evensaiis neue . nun.
testen » p. tichweriige Kräfte entgegen zu stellen Hoden. Denn b.z»
neugebildete englische Osli ' ierslotps w.rb wohl kaum dem deulschet.
tibetlegen sein, wie tideritaup : eine so tusch ueugebildete Armee
ohne den Stab eines entsprechet .d groß slliou vorhandenen Ossiziers
bestände », selbst bei bel .ee köipetltcher Brschossenhe .t der Muttn-
schasten kaum höheren Alert oesilten wird als die neugebildeteu
deutschen Truppen Deutschioud hat sich auch wirtschastlch de
deutend ftöiker gezeigt , at » vorausjt .legen war . Die ottgedrohte
wirtschaftliche Vermchtung oder 'Aushungerung Deutschland » er
scheint als Utopie . Wir waren seit Beginn de» Kriege » zum dritten-
mal in Süd - und Norddeuijchtand . ohne die geringsten Anzeichen
za den erteil — im Gegenteil . Die Stimmung ist zuversichtlicher
als je und durchot .»« selbstsicher und krastoewußt . Die Geschalte
blühen mehr oi » bet Beginn des Krieges , wovon auch der über-
laschend gute Besuch der Leipziger handclsmesse zeugt . Bon
'fiaitgcl ist nithi » zu spüren , höchstens Sparsamkeit in Brot - und
M . hirerbrauch . Diese stre.jse Organisation . dieser bewunderungs
würdige Staatshaushalt . ist Deutschiands haaptstärke und seine
Rettung Wie nun ober England ' England wird am zähesten
aushallen . Es wird nicht leicht uochgeben wollen , wenn es auch
seine jetzigen Forde . tmoeu hauptsächlich nur noe!) daraus , ti be¬
schränken scheint, daß Deutschland au « Belgien weiche. Wie sich
der Krieg zwischen Engtaud und Deutschland sortpslan >en wird , ist
schwer zu sogen , noe!) schnüret . wie lange er dauern könnte . Denn
euch vrplnttd scheint nnbeiiegbar . Wohl oft hört mau nun die
Frage : „Wo bleib ! die englische Flotte ! — Warum hält lie lich tu
>,littet?" Man hatte so e elee . so Gewaltiges von ihr erwartet ! —
Da » ist cssenlar tveite Bvrsicht . Solange Deutschtand mit der
großen Gefahr der gewaltiiieu englitcheu Flotte rechnen muß . lo
lange ist auch seine Flotte jeltgelegi . Wie Dctuschland und Ena-
land sich oliv deikommz .t werden dos ist vvrlnusig nicht abznseheu.
E » ist also nun doch r ' .e leise Frühliitgsdossnttnä ovrhanden , daß
der Friede sich vorzudereiien begtnttl . Möge diele Fosinung nicht
enttäuscht werden!

WB no . Zürich.  Ist . März . Der militärische Mitarbeiter
der „Neuen Ziircher Zeitung " bespricht die Lage zwischen Nieme !t
und Weichsel tmd betont da » bewußte Anhalten der deutschen Aer
solgung nach der Echtöcht in Maturen durch höheren Führerwilleu
Er hebt die außerordr .-lli .he geschickte Gruppierung der Truppen
hervor , deren linker Flügel eine ständige Flonkebedrohtmq für die
euftischen Borftöße an » der lüdiichen l'tälsle des Riemen -Abschnistes
bildete . Zudem stände er zue treten Beelügung des Führers So
gestaltete sich im ersten Mörz -Deiltel die Lage im Riemen Abschiun
her Art . daß die Rüsten von der beabsichtigten , teilweise schon ins
Werk gesetzten Osienüoe abließen nnb nahe am Fluß int Bereich
der Festungen aitswichen . Der deutsche Ersotg wäre aber um so
bemerkenswerter weil rr nicht durch iangwierige . vertustreiche Ge
sechte heebeigesübrt wäre , sondern durch eine geschickte opeeotme
Gruppierung nnd rechtzeitigen Wechsel zwischen anqeissswei,eu
Bersaheen und glücklichem andauerndem Manövrieren zur g>
gebenen Zeit . Es fei ein neuer Sieg , der durch die Beine gewaune .t
worden wäre.

Der schwere« Verluste der Engländer.
Rotterdam.  2t ). Marz . Die „Times " »erüffentli/teii den

Brief eine « englischen EtaUsarzte «, in dem es heiß !: Tag tmd
Nach ! geden uns Be -nmndete ,»u . Alle Spitäler sind üdersüli . .
Ich behandelte innerhalb zwei Tagen mindestens 2i!0 Ossiziert.

Dir „Ilm »»" über dir rngiischrn vrrluslr.
Rolierdum,  2 ». März . Die „Times " bemerken , daß die

nunmehr veeössentlicht - n englischen Ossiziersvertuste sich nicht nur
aus die Kümpse drs Ist. Mörz bet Rteuwe Ehapelle , sonkern Haupt
sächstch aus die Kämute au den Ivig .mden Tagen beziehen , at « die
Deutschen eine hartnäckige Grgenasfensive nnternghmen . Die
keutlchen Angrisse Höste nur unter schwersleu Beriusten sitr Sie

vergib mir «»kre Schuld.
Roman oon A. Tutzkrn.

7 Utorklotzuno-' Rnchdruck vrrdotrn .t
Zürnen — vir . meinem Baker ? ries Arnold au», indem rr sich

mit Stzmonski » .hils « aufrichket» und stch zähneklappernd on seine
Schuster lehnte . Mir könnte ich ha» wohl ? Ah»e Du mußt mir
versprechen, mich npch henk» »on hier wrgznnrhmrn . unter irgend
einem Borwand , wrnn Du nicht willst , daß ich ernstlich krank wer-
den soll!

LH verspreche e» vir . mein Junge . |a. suchte der also Br-
drängte den Jungen zu deschwichtigen. nun aber komm!

Gerade a!» Symanoki stch anschicken wallte , mit dem Jungen
aus dem gekammrnrn » «, « zurück,»kehren, kam der Brasessor van
der anderen Seite aus flr zu.

Ich sand Sie nicht an der Ruine , Herr Direktor, rief er schon
von » ritrm . und dachte mir daher. Sie würden nnsern Auoreiger
wohl hier gesunden haben!

Doch al» der Peosrssor näher trat und in Arnold '» dunkelrotr»,
sieberglühende « Grstchi sah, «rsaßir ihn großer Schrecken: er »nie
raich hinzu und saßt« den schwankenden Jungen am andren Arm.
und ohne »tele weiteren Worte brachten di« briden Männer ihn
noch Hans» und ZNBrite . Lang » blieb her Direktor bei ihm und
sprach hrrtchsgrnd ans Ihn rin , doch Arnold «rllärkr immer mn>
immer wieder : wenn er ihn rriirn wolle oor schwerer Krankheit,
müsse «r heul» noch mit ihm adrrtsrn.

So hott« Symon »kt eine kurze Untreredung Mi« hem Prosestar,
in der er ihm mitteilte , daß er genötigt sei, nach heute wieder a>
reifen zu wüsten , da er am morgenden Tag « in der Rrstdrnz eine
Borftellnng zu geben hohe. Da «r unter diesen Berhältnisten den
Jungen oder nicht oerlasten wolle , I» ziehe er oor. ihn gleich Mil
sich zu nrhmrn . Er »rstuhie daher den Prolestor . in» nahe Städt-
chen nach einem Wagen lenden zu losten, und hie Fron Proieiiorin.
Arnold '» Sachen zu packen, dann könnten ste noch heute abend um
8 Uhr den Anschluß nach der Residenz »rreichrn.

Da Prosestar Weißpslog eine längere Krankheit für Arnold
fürchtete und dov st>r seine übrigen Zöglinge möglicherweise unon.
genehme Folgen hoben konnte, |» ging er auf dir Wünsche h»« be-

sorgten Botor » bereitwillig «in und nochbem Arnold etwa » Warm -,
zu sich genommen hatte , ließ er sich »on Irinrm Batrr onklriden. um
in dem Gedanken an die Abreise legte sich da» Fied «r. da« ihn be-
droh«»; »r wurde ruhiger . Ader sehen und sprechen wollte er nie-
mand mehr.

Während sie sich zur Abreise rüsteten und her Wagen schon oor
dem foule wartete , meldete ha, Vtensttnädchen dem Direktor: r»
sei srmand draußen , der stch nach dem Brsindrn de» sangen Sn-
monski erkundigen und Iragen walle , wann der fort Kammer,ten-
rat kommen dürfe, um stchselbst bei dem Lebenreettee seiner Tochter
zu brdonken.

E» soll niemand hierher kommen, ries Arnold au», am wenig-
ften einer von dort drüben!

Wir können niemand annehmen . wandte Snmonrki Iich a :
du» Mädchen , ho» die Meldung uemucht hotte : wir lind im Brgriii.
obzurrisen : ich lasse sür die Anfrage danken, meinem Sohne gehl
es etwa » bessert

Und nachdem ste wieder allein waren , wandte er stchan Arnold
mit der Frag «:

Wer ist dieser Kommerzienrat und wa » Haft Du gegen ihn?
Und mit behender Stimme antwortete der Knabe:

- Ich habe seine Tochter au» dem Wüster gezogen und zum Dank
dosüe hak ste mich ou» sich geftußen . weil ich eine» Kunstreiters
Sohn feil

Und wie heißt diele Stotze ? forschte der Virektae. non einer
unheilvollen Ahnung eegrlssen.

Lucte Benin ! stieß Arnold heevar.
Benin ? mtederhaile Shmaneki . Die sind hier, hier in Deiner

Näh « und verachten Dich?
V. von den Elte -n weiß tch'» nickit. nur van der Imbtee , ant¬

wortete der Junge , der Bater war immer sehr Ireundltch netzen
mich: ds» Mutter Hobe tch nur oon weitem getehen . eine schöne,
smttllche. stolze Dame . BI » hettze war auch Lnrie immer lehr nett
mit mir : da muß ihr einer gesagt haben, wa » mein Batrr sei
und —

Run . nnd?
Daraufhin wvlllr st« nicht» mehr mit mir zu tun Hoden!
Ich » erd« lotort zu diesen Leuten gehen ! ries Symoneki . und

seine Augen schosten Blitze, während er wie rasend tm Zimmer

aus und nieder schritt , ich werde nur eine kurze klueeiiiandersesiimq
mit ihnen hoben und sie werden Dich mit asseneu Armen »us
nehti .cn . Tuch nein , unterbrach ei sich selbst und schaute aus seinen
ganz ve. stoel dreinbiickeuden Sahn , nein ! Nnb indem er sich 'Arnold
nadle und ihn heftig au sich riß . eetiäete ec : Wir gehen fort vvu
kiesen Menschev . weit satt , gtrich heute . - Du dlribit mein,
mein Sohn , mein alles . :,!i taste Dich nicht!

lind nach weiteren >edu Miauten veriießen die beiden das
foti ». am . nur van beut 'projeiior getestet . IN den ihrer warleuden
Wagen zu steigen.

Wahrtnd des Emiteigen » crbl 'ckte 'Aeneid eine schon ältere
Person , in der er die Dienerin de» foutr » Benin eetamite und die
ihm gespannten Blutes nachschaute . Er hatte van dieser immer nur
Freuukiichle ' t rutstsanqeu und so sah er . nachdem er schon emge.
stiegen war . sich nachmv.is nach ihr um.
. Die Pscrde zagen an und säet Sing es im Galopp , um den

Bahn Anschluß nach zu erreichen . Da iahen die beiden , als sie
nachnmts zurückdiickien, wie die Dienerin ganz atemlos dem Wagen
nächstes, mit den Ständen geititntierte und etwas ries , was bei»
Direklar wie der Raine Arnold klang.

Wer ist kos Weid ? wandte er tick) tragend au leinen Sohn.
Di - Dienerin bei Benins , soviel Ich weiß , erwikerte dieser.
Kutscher , fahrt so rasch die P,erde lausen tönnen . ries der

Direktor , sonst kvtumen mir zu spät!
lind etil als die treue Diua Untier Seh . Mid .ftäeweite war,

ließ er stch. lies 'Atem schäpseud, in den Wagen juriicksinken.
Da « war eine Getahr und eine Warnung zugleich gewesen . —

eine Gesnhr . deren Größe ihn tch'ee übeewälligte , und eilte
Waemmg . die ihn mit startendem Herzschlag sich sragen ließ : Was
nun — was nun?

j.

Die Kammerzieneiitiu Benin fast an dem eben heschrieöeuen
Tage in idrem Wabuz .imuer , da» durch die vorgezoqrueu Gar-
bitten ganz verdunkelt mar , um enteilt bequemen Lehnstuhl und
stützte da » schmerzende fottpi aus die Hand.

Sie war nach immer eine schöne, elegante Frau : aber bas
kaftanti >' brat :ne . üppige haue war leicht van Siibersäden durch
zogen : ihr eüist tu Hefter iüchetubes Antlitz war ernst , last streng
ge.pv -ben und um den Mund halten sich tiefe Linien eingtaraben.

Sie war ganz in ütedanlen uertiest and daß diese keine äuge,



i’-öene ; Xriipiu ' ti 31:rütf ;icf£l)la^<:*1 tccrben töiunm . liuu ) bei 6t.
Oloi hätten die Engiündcr sich am 14. M lr ; nur 9egen den Preis
schwerer Opfer behaupten können.

Englischer pessiinismt.ü.
Die ..Morning Post " stellt in einem Leitartikel vom 12. Mürz

folgende tl -ibselmen Betrachtungen an : Der Krieg werde nach
lange dauern in Anbetracht d^ r Größe der deutsche:! Hilfsquellen
an Material i:utj Mrt .fchen. Deutschlands innere Lage und glän«
,e :»de Berkelns '.reqe sprachen Zlt seilten Gnnsten . 'Die Nahrung - ,
inoppheir sei sin es ntchr eine künftige Gefahr als eine jetzige
'schwäche . Borräle wutden bis zur nächsten Ernte reichen.
Deutschland tänne n »ä »t ausgehungert werden : aber die kleinen
Entbehrungen machten den Krieg für die Zivilbevölkerung er-
Miid .'nd . t!!:d diese bcenisiujie lrr ..ett Endes die Negierung . Weiler
he 'fu »s : . Auch England imif) sparen und den Gtirtel fester
schnallen , daun kann es jahrelang Krieg führen . Man darf aber
»-' .'hl nergefse ' ,, L Mir Franc rc -ch und Belgien die jetzige Lage
gi ' l'seml und fast >. t.eruaglich tst. Daher darf England keine ad-
war,etde nolitet ' . c'.i'e.., fonkcr :: muß alle Mittel an einen mög-
. chst s'hnell durchras .lnenden .Suicfl setzen." — Die Klänge . n:it
denen tnnn in lei . er Zeit in England Rekruten ,11gewinnen stuht,
Uingen im .n.e'. n.f br nrie rerzweiselte chiifcfchreic.

Gegen den tügeuseldzug unserer Feinde.
WB a . Bert  i u . lg . Man . In : Auslande wird von sranzösl-

scher Seite die Nachricht verbreitet , daß cs sich bei der Winter,
ichlacht in der Champagne »ticht «m einen Durchbrtichsoecsttch , son¬
dern um dl.' Absicht handclle , die deutschen Kräfte zur Entlastung
der 'N'-.sscu ;u segeln . Man will hiermit eirnnal den eigenen Miß-
■roii : örmünK 'in unb andererletts dem Bundesgenossen Land in
d?e Augen sneuen . Le dcr wird die Behauptung dadurch wider-
legt , das; die .Kümpke, die am üi . Februar in der Champagne be
'Urnncn . nicht . r !,t russische Truppen entlasten foimivn , die an
«■u’ifm Tage 'ü>an in den mcNnischrn 2vüloern umzingelt waren,
und dass seine -.' d"n Den »irden Befehle in die ti>ände gefallen sind,
die teil Durchbruch aurdriirtl '.ch anvrdneten.

Der cnglische Onerdesehlshader soll, wie aus Christmnia und
Bulc .'. csk gemeldet wird , den Vertust der Deutschen uci Nienve
E ha peile auf ISii ..u Mann be -ifserr haben . Liese Zahl nbcrtreilt
die tatsächlichen ütcsamtverinste um das Dreifache.

Auch sonst fine 1:1 l- .ner Zetr im Auclande teils unerhört über-
tricb -.-ne, teils abiiig frei ersundene Nachrichten über große Verluste
der dentschrn Truppen net breitet worden Die deutsche .Feeres-
icimng liebt  demgegenüber bei ihrem Entschluß , int allgemeinea
aus drn' Kamp, ' gegen Lügen ,' u verzichten . Sie trägt im Bewußt¬
sein des Verlrairens des eigenen Volkes keiH Bedenken , die feind.
Uchcn Belichte nach wi ? var auch zur Acröffenttichnng in de'-
deutschen K«.'" e '.umlnsien.

Boden .... j'tampfe ». Doch du» ist durchaus nicht der Fall . Are '.,
lich hat Rußland Millionen von Soldaten in Reserve , bod) leine
Offiziere oder llnterosfiziere , die seine Legionen gegen den Feind
führten . U ib in reinem der kriegführenden Länder dürste es so
aussichttlo » erscheinen, Ersaß für die gefangenen oder gejullsnen
Offiziere zu schaffen. wie gerade in Rußland . Man erinnere sich,
daß n cnigstens die .Wülste aller russischen Soldaten weder lesen
nach schreiben kann! — Dazu kommt, daß es in Rußland außer«
ordentlich schwer fällt, seinen Bedarf an Waffen AU decken. Die
rnlfifchcn Kan miensabeiten sehen sich. wenngleich sie unter Hochdruck
arbeiten , nicht einmal imstande, all das lßefchutzmaterial zu er«
stellen, das in so reichen Mengen den siegreichen oegtschen Heeren
in dic .'zünde fiel. In bezug auf Kanonen . Gewehre und Mu«
nilion für etwaige neue Armeen ist deshalb Rußland auf die i )Ute
Japans angewiesen . Dreier Umstand erschwert natüetich in
höchstem Grate eine Vermehrung der Feldarmee . Man darf des-
halb mit Bestimmtheit annehmen , daß Rußland kaum mehr als
höchstens eine di- zwei neue Armeen feinem Fgtdhger«. zuzirfijgen
vermag Man kann somit nur mit einer Maximalvermehrung
des irifstjchen Heere» von höchstens einer halben Million Monn
rechnen.

Lager-vrmbscha».
Der Riesenerfolg der neuen Srleg« nl«ihe.

Berlin,  20 . Mürz . Wie die „Tägliche Rundschau" Hort,
wird das Ergebnis der neuen deutschen Kriegsanleihe ln Fach,
kreisen aus mindestens sechs Milliarden Mark geschätzt.

Verltn . Die sozialdemokratische Fraktion dcs Reichstags hat
beschlossen, für den Etat ju ftimmen.

Vls seht 804000 Kriegsgefangene ln Deutschland! Berlin.
Etwa 200 Mitglieder des Reichstags besuchten am Freitag trotz des
denkbar ungünstigen Wetters das Gefangenenlager ln Döberitz.
Bei dieser Gelegenheit wurde den Abgeordneten mitgeteilt , daß die
Gesamtzahl der in deutschen Gefangenenlagern untergebrachten
russischen, englischen, französischen und belgischen Militärs , ohne
Zivilgefangene , jetzt auf 804 000 Mann  gestiegen ist. — Der
Gesangenen -Bestand von 1870,71 mit ca. 383000 Mann ist um
mehr als das Doppelte überschritten. — In Döberitz gehen außer
Briefen auch zahlreiche Geldsendungen ein, die in einem Monat
2i - Millionen Mark erreichten. Die überall herrschende Ordnung
und Sauberkeit ließ bei den Abgeordneten den Wunsch laut wer.
den. daß es unseren erkrankten Brüdern in Feindesland ebenso
gut ergehen möchte, als bei uns den Engländern , Russen und Frau»
zosen.

^ranMlche . englische und russische Reserven.
Uci er die Reserven Frankreichs . Englands und Rußlands

laßt sich der militärische Mitarbeiter der norwegischen Zeitung
„Astenpt stcn" tEhristtaniat folgendermaßen ans:

Unlängst bteß cs im „Tempo ' , daß unmittelbar nach Ansbrnch
des Kriege :- die deutsche Flutwelle „nt einer ganz unglaublichen
Wucht und S'.hm-lltqtert sic!» Bahn gebrochen . Jetzt jedoch habe st.'
— wenn sehr langsam — znritckznsknten begonnen . Auf
deutscher Seite , ?« nunmehr „Ebbe " eingetreten , aus französischer
Seile jedoch r-ollzlehc sich dte ..Flm " . langsam zwar , aber sicher.
Diese Anschauung der großen WeUblaitee . ist die auf seiten der
Betleur -keten herrschend »' , daß nämluh die Zeit ihnen zu .Hilfe
komnien würde . Man gibt zu. daß der zu tmgeahntcr und unglaub«
licher Bolllon '.mcnheit tN'.sge . ridete deutsche Kriegsorganismus in
den ersten Wochen de -̂ Krieges übermächtig fnnlttoniert habe : bod)
haben die Alliierten einen wahren Köhlerglauben daran , daß
ihrem teilweise blaäierren Gegner e-r auf die Dauer an den er-
sordcrlichen Mann 'chnsten und au dem notwendigen Kriegs-
inaierivlo fehlen würde.

Di ? Franzosen hoffen , ihr Feldheer zum Frühjahre ganz de-
deutend verstärken zu können . Drei Viertelmillionen neuer Sol¬
daten . sollen alsdann an die Front abgehen . Um dies zu ermög
licheu. niülien sie übrigens — rvas sie bereits getan — das geltende
Prinzip verleugnen , daß die Terruoetalarmce ans schließlich ?,n lo
l " le>- P -.' t' t-. 'dtgung Verwendung finden dürfe , und statt dessen mit
.<) lfe derselben entweder neue Lruppenkörper bilden oder die
Linken ü . ,.«n bereits bestehenden Verbänden ausfüllen . E > ist ja
auch hi-'ih -l wahrscheinlich , daß die Depots mehr und mehr zu»

mn ' fchl.tmpfen . da cs galt ' — nach den gewaltigen Verlusten
JKr . ' ic unb im Winter —, die Feldabteilungen vollzählig zu

erhalten . Ti»! Fron !' c ü, wurde die Fahrestlaffe 10! l im ootigen
.'herbste eittbsrnson und dürfte wohl , nachdem man ihr eine ganz
notdrtrftlg -? Ausbildung gegeben , der eigentlichen Feldarmee br-
teils e.».gegliedert werden fein , wann und wo cs galt , die Ab-
keliungen in lriegsniäßiger Stärke zu halten . Die Fahresklajse 1915
wurde im Laufe des Winkers cinbyufen und wird augenblicklich
ausgedittet . Dazu kommt die Fahteskiaffe 1010. alto die Achtzehn-
ins Rennzihnjährigen , deren baldige Einbcrufung unmittelbar l*c^
vc-rstchi . Diese z, lech genannten Jahrevklassen im Vereine mit
Teilen der Terrm ' riülur .nee bilden das neue >)cer , dessen An -:
t iiivitu ; .zurzrü ' ii» de-' liegenden der oberen Loire unter Hochdrntt
beiriebe :, wird . : no das zum Frühjahr die Armeen an der Front
mit etwa <5' - ,!!», Mann verstärken soll. . Dieser Krastznfchnß .st
cs der zuia -mnen mit Englands angeblichen neuen Nies -'nd ." -en
das der ..Flut " inaugm icr :n und die deutschen Legi men
: vn Ft ul, -.' -..Hs i.i'v Vclgicns Boden hiinvcgspülen soll. Zuwie-

ihi .rt ' dir -: gelingen wird , muß die Zukunft zeigen . Dach daß
r - bi :» Verbündeten :v.e ,mr ihren augenblicklichen Streilirästen
gel ' .nzen wird , d.' s haben die bis j-.' tzt ftattgefnndea kriegeris ^ cn
Ere,ar isse im 'besten — und nicht zuletzt der Verlauf der großen
Osser.sive in der zweiten .-'latste oes Dezembers — zur Evidenz
da .a -' tan.

Die dri '.ie Großmacht , die auf feiten der Alliiertest kämpst,
' 'i >s; irmüßte — so sollte man glauben — die größten und
stärksten Renfermnttoncu zu bilden imstande fein . Sein fast un«
erscht'pilich scheinendes Reservoir an Menschenmaterial müßte es
dem ten ermöglichen , ganze Heere nach Belieben ans dem

11chn.cn st in mußten , tonnte man an dem Ausdruck ihres Gesichts
.uahn -ehmen.

Es n nr . n in d cfcti Tagen dreizehn Jahre verflossen , sei» sie in
der StN 'Mcrftqche in Ste ' ttscld ihr geliebtes Kind ans so rätselhafte
Weise rcrkim hatte . Alle Rachsorschtmgen waren nutzivs qe-
w. st'n : cs war und Intel verschwunden . Sie grübelte immer wie
der da. über nach, ob ihr Benehmen gegen Ferdinand diesem
Grund zur Rache gegeben habe.

Tic wr.r doch noch ei" recht unerfahrenes , unbedachtes junges
Ding gewesen , als sie ihn damals lennen lernte.

S :e '.lesand sich lei dem alten , reichen Onkel für längere Zeit
zu Besuch aus dessen Gm und dankte Gott , für eine Zeitlang
wenigst »ns . den Sorgen und Plagen ihres Elternhauses entronnen
zu fein Fhr Vater war aus gutem , aber verarmtem , süddeutschem
'Übe!, und hotic nur eine untergeordnete Beamtenftelle inne , die
s .um stinreichte , mu seine Familie .zu erttähren : feine Frau , auch
ei» niitlrilos .' s adliges Fräulein , die den einst schönen Mann aus
Rcigt -ug gcheiratel hatte , - gegen den Willen der Eltern , denn
diese sah- ii die Sorgen einer vermögenslosen .Feirat voraus . —
■ 1r trenn möglich noch adelsstolzer als er und hielt auch nach
außen ihre Steliiing aufrecht , indem sie es niemand merken ließ,
wie sehr sie nach innen sparte.

Giücklicherw *ifc war und blieb .henrictle das einige Kind,
iviii eine gut " E . ziehnr .g .»,11 geben ihre größte Sorge war . Da
ihre Mittel ein « höhere Töchterschule nicht erlaubten , so unter-
j .rljU' tv die feljr gebildete Frau ihr Töchter,1»en selbst, was ihr
jthwere Mühe machte , denn das lebhaftc Kind hätte mehr Freiheit
uorae -cscn . Allerdings blieb .Henriette manche Stunde am Tag?
,i» iorci Verfügung . 0.1 die Mutier Köchin und Mädcl »en in einer
Person :» : kc" eu halte . Der Vater verdiente gar zu wenig und
doch n -t'.st'.en ii-' io einer .» einen Stadtviertel eine nujtündige Wph-
üuna staben . Dos verlangte rhr gesellschaftlicher Rang.

(y . rlsktzun-

Lokalberichte
ttid Uassrmsschi UachrkchteH.

viebkich. de» LU. März 1-J15.

• Das (JI | ( t » cHtcuj  erhielt:
Leutnant b. :Hc(. i) an « Ära»  von , Pionier -Regtment 2t.

1. tftlb -ilompagnit ' (Sohn des thauptlehrer, itrost tn AmSnc.
bürg ) .

' Den » Frühling , ja Frühling INn h jeln!  Sa
jubelte ojt »IN hiesiger Sejangoerein in einem Rheiniied , und nun
kommt er wieder , der Frühling am Rhein , ülolden lacht die
Sanne hernieder und wenn man im warmen Zimmer sitzt, möchte
man auch wirklich glauben , dah drautzen schon altes  jprietzl . Wollte
man sich aber jrllhltngrmLhtg anztehen und sich draußen ergehen,
dann würde man sehen, daß auch der Sonnenschein trügt , hart
ist die Erde wieder gesroren und die Landwirte müssen mit ihrer
SaardcjteUung warte », dis die warme Sann » den Boden wieder
etwas weich gemacht hat. Morgen haben wir den lag der lag-
und Äachtgleiche, nach dem Kalender , Aber auch dieser Schein , der
aiigcrtssen wird , bringi am 2l , wohl den Vermerk »lag und Rocht
gleich", aber der Eonnenansgang ist um 6.U5 Uhr, der Untergang
un, «.11 Uhr angegeben . Der Kalendermnnn hat also um 6 Mt-
nuten , n vtnnstcn de» Tage , gemogelt . Der W, dagegen , beschel-
den ohne Vermerk gelatsen, zeigt dte Zeiten 6.08 und 6.09 Uhr,
Demnach ist der bedeutungsvoU « lag schon heut», Wi « dem aber
mich sei, die Theorie war immer schon grau und die Raienderleule
wie die bveilerpropheten haben sich ostmais schon geirrt , Grün ist
de» Lebens goidner Baum , und draußen sprießt es schüchtern: dte
ünospen schwelle» und brechen langsam durch, da» Schneeglöckchen
ist da und der gelbe Krokus leuchtet sastiq durch die schützenden
Tannen - und Flchtenreiser, Ueberall wird cs licht und hell und
auch innen , in uns , dringt manche gute Frühlingsklind » die Ae-
wifjhcit werdejrohei Zuversicht, die Aewißheit , daß auch
da unten vor den Dardanellen  England « schwarzer Mann,
leine „sioize " Flotte , als Popanz entlarut wird , Schiss ans Schiss
wird lainpsunsöhig gemacht und ater aus »inen Schlag izwei trau-
zäsiiche eingercchnc» ist doch mehr, ai » selbst ri>: srmdlicher Magen
ahne Verdaimngsstdrungen vertragen kann, Mlilianenwerle wer-
de» dort »an den Engländern und Franzasen nutzlos oerpulverl,
während die Türken n»d die ihnen heiienden deutschen vsstziere
und Mannschaslen kaum geahnte Ersolge erzielen . Da werden bet
uns die Millionen und Milliarden , die die zweite Kriegsan¬
leihe  wieder antgebracht Hai, doch besser verwertet werden . Aut
etwa sechs bis sieden Milliarden  schätzt man tn Bank-
Ireijen da» Ergebnis und auch in Biebrich ist mehr  g e z e >ch-
n c t worden als bei der ersten Anleihe , 2 Millionen wurden da¬
mals Niisgebracht, diesmal sind es 2 V\ Millionen , die bei der Reich«,
danknebenstclie und den 8 Bermittelun, »stellen angemeldrl w»r-
den. Wie uns versichert wird , wäre da» Biebricher Ergebnis noch
erheblich befier, wenn nicht einige Firme » größer « Betröge aus¬
wärts gezeichnet hätten , Jedensall » wird unserer Aeneralgrld-
marichall , der Reichsdankpräsiden», mit dem Erfolg zulrieden sein
und !>eltserich, der au» dem ss gehotse» hat, «bensall». Ans solchen
srahen Meldungen stechen ganz besonder» abschreckendheroor Mn.
teilungei ', ivie sie au» Wiesbaden lammen . Da beklagt sich eine
Frau . da>, sich in ihren, Mehl Würmer zeigten , eine andere Frau
iordert rin Mittel gegen „mntstriges " Mehl und in beiden Fällen
stellt es sich heraus , daß das Mehl im August  gekauft wurde.
Diese Leute werden es nun wohl endlich begreisen , wie gut der tut,
der sich wenigsten » einigrrinaßen an die Mahmmgen der Zeitungen
hält , nicht nur sich selbst sondern der Allgemeinheit zu teüe» . Wer
da» nicht kann, wird oft genug am eigenen Leid« destrast werden
und es geschieht ihin Recht damit,

* Die Rncheichnng  der Maße n»d Gewichte ftnde« für
Biebrich vom 6. April bi» 10. Mai im Erdgeschoß des Raihaus-
iicdcngebäudes statt, Eine nähere Bekannimachung hierüber er<
folgt » och,

' Zur zweiten  Kriegsanleihe  ist die Zeichnung uon der
Fa , Kelle Ii, Ea , A,-A, aus 800 IM , die uon der Beamiciischastder
Firma aus LL00N0 Mark erhöht worden,

■’Uir me hen »ochinals aus die morgen abend T : Uhr in der
alten Turnhalle stattiinbende B i » :n a ecks e i e r der Kriez»-
kamirndsihatt n»d der Iungwehr auimerkiam,

- Die Biebricher Krasidroschlensind seit IS, März wieder zmn
äiseiiillihen Verkehr zngeiaiien loordc»,

wc . An dem neuen Promcnadeweg , weicher uon Klafter
Elarenthat durch den Wald nach Aeorgcnborn gelegt wird , wird mit
großer Emsigkeit gearbeitet . Bi » zum S, nächsteu Monats soll er
sertiggeslellt sein,

i wc . Das K a u i man n » c r ho l »ii gehe  im a » Chaussee-
j hau» ist,zur Zeit vollständig von nrrwnndeien Soldaten beftßt , Ihre
' Zahl beiänst sich ans etwa ISO,

- Während er ,ür seine Mutter Bügeleisen leihen sollie, stahk
ein Junge einem schwerhörigen Rentner au» einem Bertikaw Aeld,
Damit macht« er Ansslüg « nach Wiesbaden , nach Mainz zur Messe
und nach Jeanksurt in den Zoologtschen Garten . Er wird sedensalla
ln Fürsargeerasehmig lamme », da «r schon mehrere ähnliche Gtrefthc
aus dem Sewtffen hat.

DI» I,ch In Voleui
K^um »In Land leides so unter der lesegowirr,n wie

Poien . Dag niessach» t» n und ßer der kriegerischen Lpcrättanen,
da» Bordrängin und Lursicksluien riesiger Truppen,aasten , mit der
unbermriblichen Zerstörung von /» „», f)o| und K»k, der rl» .
braiichbarmachiing von Wegen und Eisenbahne » im Aesoige , Hai
nichi mir zu einer völligeii Stillegung de» wirtschaftlichen Leben»
gcsührt, sondern auch die nach Millionen zählende Wvildeoulkr-
ruag de» Lande », namentlich in de» Städten , in größte Rot ge¬
brach!. Es fehlt fast «» allem , insbesondere an Kohle» und Ruh.
rliiigeinlttein . Der ärmere » Bevölkerung drohen daher, rnsatge
non tignger und Entbehrungen , die schwersten Seuchen - Liese
aber wäre » von einer Nicht zu unterschätzende» Wesahr auch sü.
di« benachbart»,. Landest . ,ie. namentlich aber auch sü« u: Irre
tapferen der» kümpsenben Truppen , deren ständige Berührung
mit der Bevölkerung unveemeidiich ist.

E» hat sich eine tnlernattanate Kommission gebildet, die durch
den Ai -lkaus von Nahrungsmitteln im Ausland und ihre Leber
sührung nach Palen .rasch (hsise bringen will , Abu, dtp N«s» I>c
Sal >e ist willlommen . Zählungen nimmt die Biebricher Stadt,
taste gern entgegen.

Wiesbaden,  10 , Mürz , Zum ersten Male : Kaien
L » n, p e,  Komödie in vier Allen von Emll Rosenow , — Die
lnstige Geschichte von dem Dachhasen de» tholzdrehergesellen Oteu-
merket hat der früh oerstarbene Bersaster vor etwa 8 Jahre»
heräuegebrach», und di» Bühnen haben der Komödie seither zu drei
bis vier Dutzend Anftührungcn im Spieljahr ocrhoisen . Da » ist
gegen den „Biberpelz " von Gerhart Hauptmann — der «» aus ca.
NO Ausführungen zu brttMe» pflegt — Nicht gerade viel , aber o
ist auch nicht wenig , Der Dichter Rosenow hätte nn» noch manches
z» sagen gehabt, wcnn ihm nicht der Sensenmann so oorzeitig dar
Wort abgeschnitten, Srhnde um da» stark bervortrelend » Talent,

Dte gut beobachteten Bilder an» der Aermlichkei« eine» Dorfes
im oberen Erzgebirge sollen hier nicht aussührllcher erläutert wer¬
den, Man muß sie selbst sehen, um sich an der heiteren Satire de»
Bersaster» zu ersreuen . Wen » der, »an der Dorsobrigkeit kansis
,irrte Kater .Lampe , der sooiel Aergerni » im Dorfe macht«, dann
als seltener Festbraten tn der Pfanne de» Gemeindedtener » schmori.
von der unisormierten Macht der Komnnine — vom Bc îrlsgendarin
und Landbrieslräger — ahnungslos als chasenpsefter verzehrt wird,
da» alle» ist mit kissticher Laune geschrieben.

Das Stück ist d„rch .Herrn Legal  ganz vortressstch inszenier»
'worden und di» ater Akte zetglen , auch dekorativ, treue Bilder
aus dein Leben der Erzgebirgodewohner . Der Dialekt halb sächsisch,
halb schlcsisib, war im ganze » gut wiedergegeben . Herr Zolim,
als Gemeindeoorstand , der sich nicht wäscht, aber rechtschassen
dumm ist, Herr Ehren»  als nervöser Spielwarenverleger , Herr
Radin» »l » biederer holzdrehermeifter , Herr A n d r i a n o als
ängstlicher Gemeindedtener , Herr Herrmann  ai « ausg«dlal »ner
Bezlrtsgendarm , Herr L e h r INa n » als alkoholsreudiger Land,
brirsträgcr , Herr Schneeweiß  ai , tatzenltebender Dretzergesell,
boten rech» gut getrossene Tapen , denen stch da» übrige Dar-
stellerprrsonal gleichwertig aoschtoß. Da , Publikum nabm dte
Erstaufsührung mit lebhaftem Bcisall aus , — !,

Koriian.
Im Mittelpunkt de» Interesse » stand beim gestrigen 5. stonzcrt

de» 2. gokln » Herr Leo L l c z a k , Kaiseri, König!, Kammer¬
sänger, Wo » tonnte inan über die Kunst diese» gottbegnadeten
Sänger » Rene » sage». Wie immer und überall, so sang er sich
auch hier mit seinem strahlenden , metallischen dirgsamen Tenor in
alle Herzen , Alt - Darvietunge ». sei e» nun der van grwoitiger
Lridcnschas» dnrchtohte Sazlußgesang de» iäunirain au - Sec Ope:
„Guntram " von !»' , Siranß , sei e» da» schwärinerisch jubelnde
Preirtied an» Wagner » Lprr „Die Meistersinger von Nürnberg"
»der di« Lieder mit Klaaierbegieilung von Wals , Brohm » oder »ix
zeitgemäße „Mahnung " uo» hermaiin — alle riesen stürmischen
Beisotl hkroo, . Zum Schlu » sang der Künitter inmirr nach eine
Zugabe , als I, endlich da» Lied „Dcullchtand , Deutschland übe,
alles ", destc» Refrain da» ganze Haus begeistert inillang . Das
vrchrster spiest« unter de» jugendlichen Komponisten Leitung , beste»
Sqmpheni « in F .mvll zzum ersten Male », Ein mehr ans der Basis
trr unendlichen Melodie als aus stt>emalischcr Arbeit riihendes
Werk, weiches mit seinen -I Sätze » — trag inannigsacher Eisekte
tu Jnslrumnilation , Harmonie , Dhnainit , die sät, namenilich „n
1, Teil, . (Allegrat sas! übermäßig häuse» — etwas zu lang ansge
sponnei! erschein». Der 1, Saj , und der erste Teil de» Adagios
dürslen beim erstmaligen Anhären de» btzerle» den stärksten Ein.
d,urk machen. Das,Stau » spendete dem temperamentvollen Kom¬
ponist»» und Dirigenten , Heren Pani August von Klenan,
nach jedem äatz warmen Be,sali , Edensa fand die zweite Neuheit:
„Eine iheinische Rachtunisik tür Slretcharchester und 2 Hörner"
von Weiter Riemann sreundliche Aut,rahme Diese» Werk, ferner
die bciamtte Lnoeeiüre „Im Feiibima " oon Karl (stoldmark, wie
avch ti , Dichesterl-egleilnng zu den Gesänge, : wurden oon Herrn
Musitkiretier Schur ich I :„ bekannier Mristerschoft dirigieri
Da » Orchester durfte edensa wie alle anderen Mitwirlenden ans
die Leiiliinqen de» Abend» j.alz sein, It,

wc , Wiesbaden . In , liiter io » 80 Jahren starb hier einer der
älteste» nastauischen Juristen . Geh , Justizrat Franz Ebel, — Um
die Sradt in der jetzigen schweren Zeit nicht mit übergroßen gm,
sen zu betaste», haben die städttschen Beamte » das Anerbieten des
Magistrats , ihnen Vorschüsse zur Zesthiiung der Kriegsanleihe zu
geben , nicht angenommen,

vatzheir». hier glaub ! gion , im »ächsten Jahre ohne Steue , -
erhöhung auszutommen,

Zroirlsurl . Geh , Konnnerzieurai Ludo Mager , der Inhaber
ber oftenbach 'r Lebersabrik Mager ». Sohn , stisiel« am III. Fe<
bruar dem ersten deutschen Unterseeboote , weiche» ein englisches
Kriegsichift aber Iruppentransportschift oernichter, 2tM Mark » n»
dem ersten Boote , welch» ein englisches handelsschift zerstört. tOOu
Mark, Dasselbe gilt nom ersten Zeppelinlustschiss!" Da» Reichs-
marincami bar die »nierländilchrn Zuwendungen eatgegengc-
nannnen.

lauderhischassheim . Wir berichteten unterm 27, Januar , dost
beim Rodeln zwei kleine Buben in der hochgchcnde» Tauber e. .
trunken waren , Run ist die Leiche de» Fünstährigeu geborgen war.
den, wählend die Leiche des anderen schon am Tage de« Unglück,
falle » gesunden wurde.

Da» Testament «Ine, gefallenen FadrUbesthcrs , Der aus dein
Felde der Ehre gesallen « Besitzer einer Maschinensabrik in Guben,
Ernst Tietzc, Hai, da er keine direkten Erben besitzt, testamentarisch
bestimmt, daß ein Sechstel seine» großen Vermögen » für seine Ar.
beilcrschasr Verwendung sindeä so» ,

' Innsbruck . Der Kanonier des 42, F «ldla „o»kn !iiegii »ents
Karl Schalet aus Wien tum uom nördlichen Kricgsschanpiatz schwer
krank in ein Spimi nach hall >» Tirol , Sei » Zustand verschlini-
inerle sich, und ber Kranke brüllte de» Wunsch an», sickinoch vor
seinem Tode zu rermähien . Schalet wurde bei vollem Bewußtsein
in Grgenwaet seiner Mutter , der Schwester , der Spitalskrltung



nnd »>che«:e> 2 .1111*11 uoiu 'iiililär |eeljoi««r auf Ccm Sterbebett
iCclidi nciCunCcn. C£m*u lag nachher ftarb er.

höchst«* Siitxlt - »Du glaub« also wirtlich, bah Heinrich dich
uon Herzen Hebt?-' — »Abo* sicher, er ha« fa fagar feine Broikari«
i»i« mir Beteilt!"

Utatlt HadnrkbtM.

Zeichnungen auf dir Zweit« SrieguanKihe.
Nach « V.-Meidungen warben bei der wörilembergifche»

Sxarkaffe und der Slniigarler Sparkaff« 3t Millionen gegen &'/,
auf die erste Anleihe gezeichnet. In Frankfurt fchäfst man da«
Ergebnis auf das Doppell* gegenüber der ersten, also auf.390 Mil¬
lionen. Die klein* Gemeinde Niedre mernetz (88it Einwohner) bei
Bad Nauheim zeichne«» 152 üdo Mark In Mainz schätzt man. da»
Ergebnis auf über IS Millionen, in Worms auf 145» Millionen,

fr. Bei der hauptkaffe der Raffauifchen Landesdank wurden
über 4L Mlllionrn gezeichnet.

Die seindlfchen Derlustr vor den Dardanellen.
«Bna . Varl » , ro. Mär, . llmliich wird mlfflelellt: Mäh.

rcnd der vefchiehung der Dardanellen am 111. Mär , wurde da»
franzöfifche clnie.nfchfff»Danpef durch ein« Mine ,uw »inte» ge,
bracht und da» franitftfche linienfchiff »Onuloi»" »»her Gefecht
rcfetzk. Zwei cnxllfche Panzer wurden aerfenkb Die BefadtzNst
»es »vouoe« -- fall ieUweifc gerelle« fei». ' Die Dperatlouen dauern
fort.

WB na. Athen, 2(1. März . Bon nuferem Prioahkorrefpon-
denten erfahren wir, daß von dem vor den Dardanellen gefunkenen
Sihiachlfchiste „Bouoel - mir SS Mann und 5 Offiziere gerettet
wurden.

WB na. Dom. 29. März . Kardinal Agliardi ist gestorben.

vrlrskaften der Redakpon
)>. Sir buben fehl onfmerifam die Tagespost verfolgt. Aus

nenannter Ouelle find alleidmgs mehrere Gedichte  in kurzer
Neihenfrige oervffeeiilechi Ivororn, wir haben aber auch an diefs
Adreffe um Einhalt der dichirrifchrnAufendungen rrfuchen muffe».
Wenn wir alle Wunfche um Aufnahme eingefandter Gedichte be-
riiikfichtigen wollten, müßte» wir uns wirklich noch eine dr. «
Setzmofchineund einen weiteren Mafchinenfefzer, die fowiefo sehe
knapp find, zuiegr». Da» verträgt unfer kiriegsetat aber ,eicht.

I . Die Nachricht, daß an den Dardanelle» zwei engiisthe
Panzerireuzer gefunken feien, ging uns natürlich auch zu, und
zwar gestern nachmittag argen 4 Uhr. Die Nachricht war aber
ein nichtamtliches  Woiff -Telegreuneu, deren Aushang im
Sehoutofte» oder Herausgabe durch Exirnbloit vom Generalkom¬
mando verboten ist.

Gesienttlcher Wetterdienst.
Stor -Indfichiliche Mit ' - rung  für dt, Zell »»« » den»

dr» 28 März b>» zum nächsten Ab-nd:
Annahme der Bewölkung, noch meist trocken, wärmer,

füdwestluhe Winde.

Dtebrich: Mittag « 2,47 Mir . — O.ül Mir.

II Theater -Spielplan . -LL
t wm» » Iheotet l» MM « .

BeedstenNichim, ohne Gewähr einer euentl. Adändrnmg d»
Vorstellung

DaenSma, 28. Rnrz , Abon B Ali Heidelberg Auf. 7 Uhr. Ende
»och in Hör

SonnMag , 21. März , Abon. (£. Ztönigskinder Auf. 7 Uhr.
Montag, 22. März , 6. Eyinphoniekonzer«. Auf. 7 Uhr
Dienstag, 23. März, Abo». A. Kater Lampe. Anf. 7 Uhr.
Mittwoch, 24. März. Abon. D. Abu haffan . hierauf Die Jahres-

zeit«» der Liebe. Anf. 7 Uhr.
Donnerslog, 25. März , Abon. B . Dir Walküre, Anf. ti Uhr.
Freilag , 2«. Mörz, Abo». E. Wie die Alten fungen. Anf. 7 Uhr.
Samstag , 27. März, Abo». B. La Iraviata . Anf. 7 Uhr.
Sonntag , 28. März, Abon. A. Lohkngrin. Anf. 8 Uhr.
Montag , 28. März, Abon. D. Die Nabenfteinerin. Aef). 7 Uhr.

Best»»»! Thguter I»
«a »i»lag. 28» 7 nbr abends . Neu «inltndiert l Dorf und Stad «.
Sonntag , , «„ >i4 Ubr nachmütao» : Halbe Greife . Da» Glück im

Wtmri . 7 Uhr abend» : Dorf und Stab «.
tnrhaa» In

8 Uhr : Abonnements-Konzert de»
4 und 8 Uhr t Abonnement» Konzert dr»

Sonntaa , 21. März : 4 und
aurorchefter».

Moniaa , L!. März:
ikurorchefter».

Samdiag , 20. März : Die zärtliche« Verwandten.
Sonntag , 21. März : Wie etnst im Mai.
Sonntag , 2t. Mär »: Die Walküre.

Anzeigen-Teil
•iA- Kü

Die Mitglieder der Arnern Konnnifston iowie Armenpfieger
und Arcnenpfiegerinnen werde» hierenit zu einer Sistung auf
Dienstag, den 23. Mär , d. 2».. nachm. 5 Uhr. auf Zimmer Nr . 2l
des Nothanfes ergebenst ringelnden.

Der Magistrat <Arme»orrwaltung).
I . » . «unz.

Die Lieferung de» « rdarfe» gn Hafer, Heu, Stroh . Kartoheln,
_rtollelllocken . Gerftenlchra«, Weizenlchaten »nd Knnmnuer tür
dt- Zuchtbullen und de» Zuchteber kall auf « Monat» uergedrn
werben

Die Lfeterunndbedin-imgen llnb auf dem »fmhaufe Zimmer
skr 22 rtnzuleden. ebendafelbN Nnd auch Angedote nebst - rohen
bi» »um 28. »» MG eluiucelchrn.

Biebrich, den 4» Mir » 4217,
Die Aanhwfrtsthaf ««- nah « arstkommifti, ». Drap ».

nbr verloren entzieh!» sich »er UnIerdallsoMch

Jti  7»»Hann vflli »ae « iitmtiii 1S. G»hrn»>
erlsti »n Dl »»l »I, ««h»rrn an I» N»

ftx &m
glähner Silit Döhren, »«Haren am I . Mgl Mt

r » n » Bender,  am I». Sunt lkllll
«. De^ Maurer
7. Schneider Heinrich Sch mihi , «eh. am 2. Juni 1871 »„
8 her ianltknct Wilhelm Hofmann , »eh. am 3. KytU

«üteiWoa hfrrhe? ,tulul *uul* ***
«teil «* , tan X. Sehruar IMS.

Betannlmadfimg
über M .lMtm be» Verkehr» mit «teilte.

Der Bundeorat hat auf Grund des ff 3 de» Befetze» über die
Erniächtigung de» Bundesrats zu wirtsthafllichenMaßnahmen uiw.
»am 4. August 4844 iNefchs-Gtfstzbl. s 327) folgende Verordnung
erlaffen:

>. Befchlagnahme.st
Mit den, Bemxne de» 12. März 1815 find di» im Neiä>» uoe>

hqndenen Vorräte ' »I Ggrst« für ' dg» Neich, »ertreie» durch di-
geniralftelle zur Btfchaffung der heeresoerpjlegung in Berlin , b*.
fchlagnahmt. Als' Serste im Sinn » dleler Berardmmg «ill auch gr.
jchrotene, geqnetfchie»der fanft zerkleinerte Qterfta

«r.
Bon her Beschlagnahme werden nicht betroffen:

vi Borröte, die ini Eigentum* de» Reichs, eine» Bundesflams
oderElfaß-Lothringens. insdefondere im Eigentum eine» Meli-
tarfiskus oder der Mgx>a»o,rwaUung. oder im Eigtntume
des Uammunaioerbagde» flehen, in deffen Bezirke fie sich di-
finden:

!•) Vorräte, die im Eigentum« der Zentral .Linkaufs.Befellfchaft
m. b. h . in Berlin flehen:

<■) Vorräte , die zehn Doppelzentner nicht üderftetgen.
8 3.

An den befchlagnahmtrnBorriten dürfen Veränderungen nicht
vorgenommen werden, und rechtsgefchäfttiche Verfügungen über fie
find nichtig, foweit nicht in den stst4, 22 »lwa» anderes bestimnn
ist. Den rechisgefchäfllichen Verfügungen stehen Verfügungen gieini,
die im Wege der Awaugaoollfirezkungoder Arreftoollziehung
falgen.

Die Besitzer der beichlag iahmien Borräte sind berechtig» und
-uerpstichtet, di« zur Erhaltung der Vorräte erforderliche» hanb-
Inngen vorzunehmen.

Aulästig find Berkäuf« an die heeresveewaltungen, die Marine-
Verwaltung und die Zeniralftelle zur Beschaffung der heeresorr-
pfiegung sowie alle Veränderungen und Berfügungen, die mit Au-
ftimmung der Aenlralstell« erfolgen.

Trotz der Befchlagnahme dürfen
»> Halter oon Zuchttieren und Pferden fowi« Unternehmer la»d-

wirtfchafllicherBetriebe . ihrer Vorräte zum Füttern in der
eigenen Wirtfchast verwenden:

Ist Unternehmer landwirtfchastlicher Betriebe auo ihren Bor-
räten da» zur Jrühfahrsbefteliung erforderliche Saatgut zur
Saat verwenden:

c) Unternehmer landwirtfchafilfcher Betriebe und Händler für
Saat,wecke Saatgerst » liefern, weich« nachweislichau» land¬
wirtschaftlichen Betrieben stammt, di» sich in den letzten zwei
Jahren mit dem.verkaufe von Saatgerst» befaßt haben : an¬
der» Soatgerfte darf nur mit Genehmigung der zuständige,,
Behörde für Saatzwecke geliefert werden:

i>) Unternehmer landwirtschaftlicher und gewerblicher Betriebe
ihre Vorräte zur Herstellung von Nahrungsmitteln , insbe-
sondere Mehl, Graupen, Malzextrakt, zur Herstellung voce
Gersten- und Malzkaffe« und von Bier fowi« zur Herstellung
oon Srünmalz für Branntweinbrennerei und Preßhefe
fobrikation verarbeiten; ine üdrigen ist die Malzbereitung
nicht zuläfilg: Bierbrauereien dürfen im Mürz 4915 und dann
vierteljährlich au» ihren Vorräten nur soviel Gerfle verae-
beiten, wie noch erforderlich ist, um di, nach der Bekannt-
machung. betreffend Einschränkung der Molzverwendung in
den Bierbrauereien, vom 45. Februar 1915 (Neichs-Gefetztil
S . 97) für fie festgesetzten Malzmengen zur Bierbereitung her-
zuftelleu.

st 2.
Die Wirkungen der Beichiagnahnce endigen mit der En!

etgnung oder mit den nach st 4 zugelaffenen Beräußernngen oder
Verwendungen.

st «.
Ueder Streitcgteitece. die sieb au, der Anwrndung der stst i

bis 5 ergeben, entscheidet die höhere Verwallicngsbehürde end
gültig.

st 7.
Wer unbeieegt defchiagnahnNeVarräle beifeile frtjafft. be

fchädigt oder zerstöre, verarbeitet oder fanft verbraucht, vrrkanfl,
kauft oder ein anderes Veräußernngs - oder Erwerbsgrfchäfe über
fie abfchiießt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bi» zu zehnlaufend Mark bestrafl.

Ebenso wird bestraft, wer die zur Erhaltung der Vorräte rr-
färderlichen Handlungen oflichtwedreg unterläßt, oder euer als
Saatgerst » rrworbrne Gerste zn auderrn Zwecken verwrnbel.

2. An zeigepflicht.
8 «-

Wer mehr als zehn Doppelzentner Gerste oder neehr als einen
Doppeizentner Mengkorn ans Gerfle und Hafer mit dem Beginne
des 12. Mörz 4945 in Gewahrfam bat, ist verpflichtet, die Bo>-
räte nnd ihre Eegeiüüenrr der zuständigen Behörde anznzeigev.
in deren Bezirke bi« Vorräte lagern. Die Anzrige über Vorräte,
die fiel, zee birfer Zell auf dem Irnnsporte befinde», ist »nverziiz
lich nach bei» Empfang von deen Empfänger zu rrstaiten.

Vorräte , die zum Füllern , »is Säatgnt oder Saalgerste oder
zur Verarbeitung ist 4 Abi. 3u des .1) branfprncht werden, lind fe
befonders anz,«geben ,

8 9-
Die Anzeigen find der zuständige» Behörde bis znni 25. März

4915 zu erstatten und von ehr bis zue» 28. Marz 1915 drin Kone
munalverbande weiterzngrben.

8 l ».
»nlernehmrr gewerblicher Betriebe, di» von der Befugnis be¬

st I 2Ibf. 3,1 Gebrauch mähen , haben bis zum Fünften feilen Me,
nats über die ein abgeiaufenen Monat eingeiretenen Brrändernu
gen ihrer Barrni « drr Arniraistelie zur Brfchnffung der Heerr'sl
urrpflegemg Anzeige zee erstatten.

8 1l-
Die zeeftändigeBehörde ist berechtigt, zeer Nachprüfung der

Angaben die Borats - eenb Brireebsräinne drs klnzrigepfiechiigen
zu »nierfuchen nnd feine Bücher prüfe» zu lasten.

8 rr.
Wer die Anzeigen nicht in der gefetzten Frist erftnttet oder

wer wistentlich unrichtige oder imvöllftändige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis z» sechs Monaten aber mit Geidstrafe bis
eintanfsndfünfhundert Mark bestraft.

Gibt ein Anzeigepflichtigerbei Erstattung brr Anzeige Bor
rät« an. dir rr bei der Aufnahme der Vorräte om I. Dezeenber

1914 vrefchiviegenHai, fv bleibt rr von der durch kos Verlchwel-
grn verwirkten Stra ' r . frei.

8 >3 bi» 31.
st 32.

Die Borfchrifi»u dieser Verordnung beziehen sich nicht auf
äerfie, di« nach dem 42. Mär , 4943 an» dem Anslaßd eiugefühe-
wtkd.

st 33 di, 35.
8 »6.

Diese Verordnung tritt mit drm Tage der Berkündnng >»
Kraft. Der Reichskanzlerbestimmt de» Zeitpunkt de» Außerkrail-
trelen».

Berlin , den 8. Mörz 1845.
Der Siellverlreler des Reich»tan zier«

D e l b r ü et.

Zur Ausführung der vorstehenden Verordnung find folgende
Bestimmungen ergangen:

Z» st 8.
Die Durchführung drr Erhebung liegt den Orlsbehörden :Mu

giftraten, Gemeinde- und Gulsvoeftehern) ob, die jede mögliche
Borforge dafür zu treffen haben, baß die vorgefchriedene» Anzei
grn über Borräir , dir zwei Zentner und mehr Mengiorn und 20
Zentner und mehr Gerste driragen. iüekenias und rechtzeilig bei
ihnen eingehen. Anzeigepflichtig ist jeder, der solche Borräte in der
erwähnten Menge im Gewahrsam Hai, gleichviei ob er der
Ifimcf ist oder nicht. Die Ai ie'qen haben in der Gemeind« zu er¬
folgen, in der die Vorräte fie, -finde»-

Die Ortobehörden haben Sur») öffeneliche Belannlmachnn«
die Bepöilerung auf die Anzelgepflichl hinzuweiien, wobei di»
Strafbestimmungen für Unterlasten«, nnooliftandige oder wahr-
beüswtdfige Angabe» nachdrckiech herourzuheben find.

Die zu «rftaitenden Anzeigen find in vrtsliften rinzulragen,
wobei den vriodehürden bas Berfahren der Einziehung der Ai>-
zeigen freigeftell« ist (Befragung der Anzeigepflichiige» in ihrer
Mahnung , Einführung drs Mridrzwangrs an bestnnmlen Meide
stelien oder in »»derer nach den örtiichen Berhallnifieu geeignet
erfcheinenderWeife). linier allen Umständen ist Uber streu! uo>-
zufchreideu. daß di« Tstenge» in Zenlarzn (keiner oudeeen che-
wichl»,inhell ) angemelde« werden und daß feruer die Angabe»
fapetllche Vorräte, elufchlteßlich»er )U gewerblich,, Zwecke», zur
»enfchen Ernährung , zur Ausfaat ufw. deltemneienMengen eni
Hallen.

Abzüge find unzulässig.
Zu st 8.

. Die Anzeige» Hai jeder Verpflieistelrdrr vrlsbrhördr »drr drr
von ihr befiinneuen Mribeflrlle ober drm von ihr »eil der Briro
gung Beauftraglrn bis zum 25. März 4815 zu rrftatle». Die Orts-
dehörden haben die in der Orlsiiste gefannneilen Anzeigen noeb
Aufrechnung zu einer Schiußfumme des zum 28. Marz 4915 dem
Landraie zee übrrfenden.

Zu 8 le».
Bei de» bis zum 5. jeden Mounts c-orznirgrndrn Anzrigrn

über die im abgeiaeefrne» Mpiml ringetreienrn Brrändrrnngrn in
grwreblichrn Betriebe» bandrli rs sich in» die Vorräte an eniö»
bischer Grrflr . Es eft hierbei erstmalig von den am >2. März >915
»ach der Anzrige vorhanden gewefrnrn Vorräten , später von der
letzte» Aarratsnaäilveifung auszugehen.

Wegen der au» dem Ausland* eingrfnbrlrn Gerste wird anf
8 32 der Lerordiumg oerwiefe».

Zu st 41.
Auf de» Befugnis der Ortsbehördr», zur 'Nachprüfung drr Ae,

gaben die Vorrats - und Belriebsräninr drs Anzeigepflichtige» z»
unterfuchen eend di» Bücher prüie» zu losten, wird breondrrs bn>-
gewfefen.

Wird hierenil orräfieutiicht.
Biebrich, dr» 20. März 1945.

Dir Päiieeivreeraiieeno. B o g i.

'Am Mittwoch, den 24. März d». 3«., 9 Uhr vormittags mied
in den Distrikten 8 Fechlenkopf. IN. 12 und >4. drs ' hiefigrn Ge-
nieindewalles dos nachstehende Holz öffrnllich meiflbictcnban vrl
und Sleilr versteigert.

1 Eichenstamm0.82  Am.
S kiesernstämme2.85  Am.

!00 Rm. Suchen-Scheil- und Knüppel
100 Rm. ftiesern-Scheil- «nd Knüppel

1200 Buchen-wellen
4000  geinischte Wellen

600  Bund Erbsen- und Besenreifer.
Sennmelpun» für Käufer: Forsthaus Nhrinbie.k.
Letzte Halzverfteigerung.
Schierkteiu, 18. Mär , 1815.

Der vürgesinckister,
Schmidt.

Hofbuchdruükerei und Zeitunpveriag

6UID0 ZEIDLER
es Biabricher Tagespost
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Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Modern», «Infachabis hochfein« Ausatathin«
Sohwari - und Buntdruck :: Billigst# Prolao
Muätor su ölonatan Schnödst # Lieferung

Anlsrtiguno und Llefsruno slmtilchBr
6eschaft8bOch «r nach jedem Muttar

Llsfgrung von lithoßraphischen OrucKatchsn
booondoraVlatten*,Verlobung**, Cinladungskartefiu*w.

In ssuberstcr Ausführung. ^

PortraitFostkartei fürs FeU
liefert tadeltoa und ■clwell fT

Photograph Stritte ?,
Rathsuwtran * 7* . 1«



2
Freiwillige Zeuermtzr SK*.
vuissitê Btegaet*(iiertu baten sich*1« Mmilliteu Mann-
Itbaten der » VilfAtd« »ttnfclM(Intuflnte*
m %T «u!ftetn barouf. M Mete wltinxi*
tetttcl unltm « b»tU»n w tmi bUnin,

milk ■•Otitli»«» ■cMntänTförn « «nmtftnbeneimertei.
eifbii * . It > 18. Wart Hilft. * «• Komm«»»»

SIMM (ll MMHL
Ser R »tz»ls.rp «k«rhoft »Pl »tz kann nach Litern wieder

benutzt werden: doch ioll vorder, um llnzuträgtichkeiten
zu verhüten, ein feittiegenderSvirlplan ausgrslellt werden,
der von den Benutzer» des Platze« auf« peinlichste einzu-
l,alten ist.

Dieldezügliche wünsche der hiesigen Jugendvereine
müssen dem derzeitigen Vorsitzenden de« , Lrt »au»schusse»
für Jugendpflege" Herrn Rektor « rüoewnltz spätesten»
bi» Palmsonntna schriftlichm' tgeteilr ioerden.

ventist VenK
Fernsprecher S23. Wilhelmdanlnge I.

Sprechstr, » « : ü5PSSfi « - i»
hiermil meine 3 <lhNlkchNl(cht (IkOlltz

i, empfehlende Erinnerung.
«ehaodlun » sämtlicher jsntznkrnnkhelten.

äahizirh«! l- schmttjl« .
1 IVahiKm  In elee »»tslhrrrger . telMbtrt »Illkrt

UIOJIHKH 5ch»e„ ,««»», „ ; »te)e «■» rer kn eigenen
| »»tz„ > nicht,» «nterfcheibe».

umm  sshue ür . -
Spejialftöt: i™

«olMrontn, BrQdtnarbtit« .
»Sabneesatz ohne Gaumenplatte, seftsitzenb
im Mund« und nicht jum heranenehmen.

Zur di« »an mir gelegten plamden und angefertigten Gebiss«
leist« die weiigetzendst« Garantie.

Loifiimanden vreirermähigung.
Atelier Strfttter , llQlDlIlb 7!

Aonfirmanden preisermätziaun,. KO

i » rinati’SM
| empfiehlt in größter Auswahl und billigst

l  Karl Gg . Schmidt,
Kalferftrafte 26.

Bom *0. »I» XI. « Hu:
Die liebe CoalolAtaioRe!

Eine beiten O' 1' »oE »>i»be au» dem
lepire» i>eld«,a in 1 «lkien
ferner al» lkttro ltiniane:

Sthelmatfle de» Sarloßherni!
Ein hervorragender(navnender4>ctcfiU»

(chiaaec in * Akien _ .

Frühjahrs-Neuheiten
in Kleider- und Blusen-Stoffen

empfehle in reicher geschmackvoller

O>
Auswahl.

imn
Hoflieferant O

HusloufcrLin jlmger. Votier
gesucht

vechtald, . La., vuchöruterei,
Miesbnba». UnUeuttrad« »7.

: Viißfl-Iiieiier.

lMsiteMl
s»rohe» Dranin in NAkte», s s

Sulla9.i . :
Da» lchilnttei'utlltück der
tzeuti«»» Sett t» » » den.

IIMMk
tttii um laviif

Drama.

WlWllWinllldll. :
Drama.

vb »emene, '«« ebtiin -» rrk »'
Geis» , e»en eine»

Ausschlag
»» «aneen tttibrr anaewnud»
und,än,Iich dann besren.murde
tmtt oirettS . vrÄck. tztiede wetd-
dach Gerda -Aetir d Gut K «tt» ,

dandiun» Gerda -Kreme » Lude
7» via ., « lobbas. Bt tN > ftu
haben bet Ad . vuaendatmee.
idioradraaerte ld

mMiHit
in »roher Auawadl mit Blu¬
men , »r>teil , «an Mt . 88» an.
- _ » untcnluat, « 8. «an.

gilt lüuulftbe
I »»»tzlndt, »» Be» ». »« I«
, » „ rtauten
» fnbntteate ll . 1, l.

peldlnla« ». Dpinat dllli,
Oil“ - *- s •

Zrldpoftdrirs
Uoschlt̂ .

Adressen(gvm.).
Urlaibricheine

erhältlich
Holkochdriukrrrt

Guido Zeidler.
Verlag

der . Btedricher Loaedv-v"

weinbergipsühie
vanmpfSHIe

in »ersedtedenen « ttirten

tomte döhlteisssügtzElt

Berschiedene GartenüzkvMMi
rnilnlt
Oel RieMner , , a,h»u»llr . 3«

MMHt
5lora-Vroqerie.

Emriedlo reim, itndutrri»- *
M«u»cheitra,i»sseln
»adl 10- 1« X  leiten « alentodt,
ttadlioraNen. Bottrau«. « olde-u.
Malertiden»eido Un«»«r»d>r»di,
Bpinai, itzeldtalat, chalaiieUerl«.

S. I Wz..
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' Saallartoffeln
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Arbeiten „ mtssend. u. »uaerl.
suN» »ntle da Gleite „ ödüter,

gtäd . m der eeichBiOteu ».

lodes -^ nLeike.

Verwandten und Freunden die traurige Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Cilli Marx
am 18. März nach kurzem, schwerem l eiden in Meran zu sicli in die Ewigkeit
abzurufen.

f  Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Samntl Kan.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 23. Marz , nachmittaga 3 Uhr , von der
Leichenhalle des hiesigen Friedhofes.
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ei «m Knaben ans loser« *
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21. Märe Seit de» «nliecken»
säinlttchrr Laternen 7.M Uhrtt t » AulUlschen» der

i,nbia lernen 11 Uhr, te»
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Sb Watte Hüte

mnsah, « MIM, M.i
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